
Montag, 26. September 2011 

Sehr geehrte Damen und Herren,

ein bewegter Sommer liegt beinahe hinter uns. Die Hungerkatastrophe, die am »Horn von 
Afrika« rund elf Millionen Menschen in sechs Ländern direkt betrifft, hält uns noch immer in 
Atem und sorgt für ein großes Engagement in Kenia, Äthiopien und Dschibuti, aber auch in 
unserer deutschen Hauptzentrale.

Mit Katja Weber und Simone Winneg verantworten zwei junge, aber dennoch sehr erfahrene 
Koordinatorinnen unsere Katastrophenhilfe in Kenia und Äthiopien. Es ist klar, dass wir auch 
in den kommenden Monaten und möglicherweise sogar Jahren den betroffenen Menschen 
zur Seite stehen werden: Mit den ehrenamtlichen humedica-Ärzteteams, gezielten Hilfsgü-
terlieferungen und langfristig angelegten, gut durchdachten Projekten. 

Während Sie diese Zeilen lesen, bin ich gerade aus Haiti zurückgekehrt. Gemeinsam mit 
dem haitianischen Botschafter in Deutschland, Seine Exzellenz Herrn Jean-Robert Saget, 
war ich zur Einweihung der humedica-Prothesen- und Orthesenwerkstatt im weitgehend 
renovierten »Hôpital Espoir«, dem »Krankenhauses der Hoffnung«, eingeladen. Eine gute 
Gelegenheit, auch unsere laufenden Projekte zu besuchen, über die wir Sie im Rahmen des 
Infobriefs und auch auf unserer Internetseite kontinuierlich weiter informieren werden. 

In diesem Zusammenhang möchte ich sehr gerne noch folgendes ansprechen: Es gab in den 
vergangenen Wochen einige Rückmeldungen von Spendern, die sich über die Erscheinungs-
weise unseres Infobriefs gewundert haben; er kam ihnen zu häufig. 

Ich möchte Ihnen dazu sagen, dass dieser Brief – neben der Website - unsere einzige Form 
der Information ist, die wir zudem sehr kostengünstig herstellen und versenden; Sie werden 
darüber hinaus keine von humedica bezahlte TV-, Radio-, Internet-, Anzeigen- oder Plakat-
werbung sehen. Wir wissen aber, dass sehr viele unserer Freunde und Förderer auf Nachrich-
ten über die Verwendung ihrer Spenden warten. Insbesondere unsere älteren Spender haben 
häufig keinen Internetzugang, so dass der gedruckte Brief die einzige Möglichkeit ist, diesen 
großen Personenkreis zu erreichen. An dieser Stelle möchte ich auch nochmals darauf hin-
weisen, dass der Verwaltungs- und Werbeaufwand unserer Organisation in den vergangenen 
32 Jahren stets unter 10% lag. 

Sehr geehrte Damen und Herren, wir brauchen Ihre Unterstützung und Ihre Hilfe. Hilfe etwa 
für die Arbeit der  ehrenamtlichen humedica-Ärzteteams, deren weltweites Engagement wir 
Ihnen auf der Rückseite neu vorstellen. Hilfe für Haiti. Hilfe für die hungernden Menschen in 
Afrika. 

Mit dem in die Infobriefe eingearbeiteten und vorbereiteten Zahlschein wollen wir Sie aber 
keinesfalls bedrängen, sondern nur den Überweisungsvorgang erleichtern.

Ich danke Ihnen für Ihre freundliche, sehr treue Unterstützung und wünsche Ihnen alles Gute 
und Gottes reichen Segen.

Ihr 
Wolfgang Groß

PS: Sehr gerne stehen wir Ihnen zur Verfügung, wenn Sie weitere Fragen zu diesem Thema haben. Sie haben zudem 
auch jederzeit die Möglichkeit, den Infobrief abzubestellen, wenn Sie es so möchten. Bitte rufen Sie uns an oder 
schreiben Sie uns eine kurze e-Mail.    
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Liebe Freunde und Förderer, 

Ihre Unterstützung macht diese Hilfe möglich! 

Erfahren Sie mehr über die humedica-Ärzteteams!

humedica e.V. Goldstraße 8 • 87600 Kaufbeuren 
www.humedica.org
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Geschwindigkeit ist kein Geheimnis, sondern harte Arbeit. Viele Menschen fragen sich, und später dann 
auch uns, wie humedica-Teams derart schnell Katastrophengebiete überall auf unserer Erde erreichen kön-
nen. Die Antwort ist vielschichtig, angesichts der Tatsache, dass diese Einsatzkräfte dann auch entsprechend 
schnell helfen können, aber nicht mehr wichtig.

Flexible Einsatzkräfte und geschäftiger
Ameisenhaufen
Viele leben buchstäblich auf gepackten Kof-
fern. Andere sind in der Lage, die benötigten 
Utensilien innerhalb kürzester Zeit startklar 
zu haben. Beide Gruppen eint ihre Flexibi-
lität, die beachtliche Handlungsschnelligkeit 
und der unbedingte Wille, Menschen in Not 
zu helfen. Rund 1000 Menschen mit medi-
zinischen Berufen haben sich in der hume-
dica-Datenbank registrieren lassen, sie sind 
das schlagende Herz der humedica-Katastro-
phenhilfe. 

Die meisten nebenberuflichen, aber profes-
sionellen Helfer reagieren innerhalb von 60 
Minuten auf eine Nachricht, die direkt nach 
einer Katastrophe von humedica per SMS ver-
sendet wurde. »Ja, ich möchte helfen und 
habe sofort Zeit!« Kaum ein Satz wird von den 
humedica-Mitarbeitern mehr geschätzt, als 
diese wenigen Wörter. 

Und in Momenten der Organisation von Kata-
strophenhilfe erinnern diese Mitarbeiter der 
Hauptzentrale in ihrer Geschäftigkeit an ei-
nen Ameisenhaufen. Flugtickets, Unterkunft, 
lokale Partner, Medienkontaktaufnahme, Be-
reitstellung von medizinischen Hilfsgütern: 
die in kürzester Zeit zu erledigenden Aufga-
ben sind immens und nicht minder vielfältig, 

gleichzeitig aber unbedingte Voraussetzung 
für einen funktionierenden Katastrophen-
einsatz. 

Ehrenamt mit guter Vorbereitung
Ein Arzt im humedica-Einsatz opfert nicht 
nur seinen Urlaub und muss bei den meisten 
Katastrophen an seinen körperlichen und 
seelischen Grenzen gehen, sein Engagement 
erfolgt ehrenamtlich. 

Dabei legt humedica größten Wert auf eine 
möglichst optimale Vorbereitung. In fünftä-
gigen Trainingscamps werden die späteren 
Einsatzteilnehmer gezielt geschult, in Theorie 
und Praxis. Wer weiß schon genau, wie ein 
Allradfahrzeug zu bedienen ist, wie man mit 
Bedrohungssituationen umgeht oder wie eine 
Station zur basismedizinischen Versorgung 
aufgebaut wird. Lernen und Trainieren, um 
Menschen in Not noch besser zur Seite stehen 
zu können. 

Unsere Berichterstattung von der Katastro-
phenhilfe der Ärzteteams thematisiert in aller 
Regel nicht den großen persönlichen, organi-
satorischen und auch finanziellen Aufwand, 
der hinter dieser wichtigen Arbeit steckt. Tau-
sende Verletzte können versorgt werden, Le-
ben werden gerettet, Perspektiven entwickelt, 
weil zuvor viele Rädchen ineinander greifen 
konnten. 

Wir möchten Sie heute freundlich bitten, die 
Arbeit unserer Ärzteteams allgemein mit einer 
gezielten Spende zu unterstützen. Diese Men-
schen opfern sehr viel, um in oft existenzieller 
Not zu helfen. Und sie können helfen, weil Sie 
uns die Möglichkeit dazu geben. Herzlichen 
Dank dafür!

Projektnummer : 9902

humedica-Teams gehören zu den schnellsten Helfern weltweit:

Die deutschen Ärzte sind da

Bilderinformation: Die Ärzteteams sind das Herz unserer humanitären Katastrophenhilfe. Ohne die rund 1000 ehrenamt-
lichen Einsatzkräfte wäre unser Engagement für Menschen in Not nicht möglich. Entsprechend legt humedica besonderen 
Wert auf eine professionelle Vorbereitung und Ausbildung der medizinischen Teams. Fotos: humedica, Jens Großmann

 
Name, Vorname

Straße, Nummer

PLZ, Ort

E-Mail

Bitte senden Sie mir den Infobrief…
 nur noch 2 – 3 x im Jahr.    überhaupt nicht mehr.

Falls Sie den Brief in Zukunft per E-Mail erhalten möchten, 
senden Sie bitte eine Mail mit Angabe Ihrer Freundesnummer 
an info@humedica.org

humedica e.V.
Goldstraße 8
87600 Kaufbeuren

Ja, ich möchte…

   eine Patenschaft für ___ Personen aus einer Familie in 
  Äthiopien     Brasilien     Haiti     Sri Lanka

übernehmen. Bitte senden Sie mir alle notwendigen 
Unterlagen.  

 durch eine regelmäßige Spende dort helfen, wo es  
 am nötigsten ist. 

Ich erteile deshalb humedica e.V. den Auftrag, von 
meinem Girokonto

 Konto-Nr.  Bankleitzahl

 bei 
  Bankinstitut

 monatlich  Euro abzubuchen.

 Dieser Dauerauftrag verpflichtet mich zu nichts und  
 kann jederzeit – ohne Angabe von Gründen – wider - 
 rufen werden. 

X     X 
Ort, Datum    Unterschrift

Bitte geben Sie links oben Name und Adresse an.

Zuwendungsbestätigung
Über Zuwendungen im Sinne des § 10b des Einkom-
mensteuergesetzes an eine der in § 5 Abs. 1 Nr. 9 
des Körperschaftssteuergesetzes bezeichneten 
Körperschaften, Personen vereinigungen oder Ver-
mögensmassen zur Vorlage beim Finanzamt.

Zuwendungen gemäß der umseitigen Angaben.
Wir sind wegen der Förderung gemeinnütziger 
und mildtätiger Zwecke nach dem letzten uns zu-
gegangenen Freistellungsbescheid des örtlichen 
Finanzamtes vom 12.04.2011 nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 
des Körperschaftssteuergesetzes von der Körper-
schaftssteuer befreit.

Es wird bestätigt, dass es sich nicht um Mit-
gliedsbeiträge, sonstige Mitgliedsumlagen oder 
Aufnahme gebühren handelt und die Zuwendung 
nur zur Förderung der Jugendhilfe, der Altenhilfe 
und der Hilfe für Behinderte; Förderung der Hilfe für 
politisch, rassisch oder religiös Verfolgte, Flücht-
linge, Vertriebene etc. (Abschnitt A, Nr. (n) 2, 7 der 
Anlage 1 zu § 48 Abs. 2 EStDV) verwendet wird.

Eingegangene Spendengelder, die über 
die Finanzierung der in dieser Publikation 
vorgestellten Projekte hinausgehen, 
werden für andere satzungsgemäße 
Auf-gaben von w e. V. eingesetzt.

humedica e.V. 
Goldstraße 8 
87600 Kaufbeuren

»GEScHEnK mIT HErZ« 
GEHT In EInE nEuE runDE"

mEDIZInEr GESucHT!

Haben Sie einen medizinischen Beruf 
und sind an einem Katastrophenein-
satz interessiert? Bitte rufen Sie uns an 
(08341-96614831) oder schreiben Sie uns 
eine Mail (c.babl@humedica.org). 

Jahr für Jahr konnten wir diese beson-
dere Aktion dank vielfältiger Unterstüt-
zung ausweiten; damit rechnen wir auch 
2011. Heuer möchten wir erneut noch 
mehr Menschen dazu motivieren, eine 
Weihnachtsüberraschung für ein Kind in 
schwierigen Lebensumständen zu pa-
cken.

Bereits seit dem Frühsommer läuft die 
Umsetzung der neuerlichen Ausgabe auf 
Hochtouren, bedürftige Kinder in 12 Län-
dern werden wir mit Ihren liebevollen 
Weihnachtspäckchen beschenken.

Aus organisatorischen Gründen können 
wir Sammelstellen für »Geschenke mit 
Herz« erneut leider nur im süddeutschen 
Raum realisieren. Wenn Sie außerhalb 
der Reichweite dieser Anlaufpunkte 
wohnen, können Sie unsere Aktion den-
noch unterstützen: Bitte spenden Sie pro 
gewünschtem Päckchen 10 Euro mit dem 
Verwendungszweck »Geschenk mit Herz« 
und vermerken Sie, ob Sie einen Buben 
oder ein Mädchen beschenken möch-
ten. Alle »Geschenke mit Herz« werden 
pünktlich im Rahmen einer kleinen 
Weihnachtsfeier an die registrierten Kin-
der verschenkt. An humedica-Partneror-
ganisationen in Afrika, Asien und Latein-
amerika, überweisen wir die finanziellen 
Mittel, damit Sie vor Ort einkaufen und 
die Weihnachtsgeschenke (im Niger z.B. 
ein Schulrucksack mit Inhalt) packen 
können.

Ihre Spenden können Sie bis zum Jahres-
ende an uns überweisen, da in einigen 
Projektländern erst im Januar Weihnachten 
gefeiert wird.

Weitere Infos zu »Geschenk mit Herz«, aktuelle 
Berichte, Sammelstellen und weitere Hinter-
gründe finden Sie auf der neuen Internetseite.

Projektnummer: 11000

  geschenk-mit-herz.de


